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Angenehme Erfahrungen auf einer kurzen Reist

Fragment aus einem Briefe

Ä an macht oft auf längeren Reisen nicht so viel

angenehme Erfahrungen und Bekanntschaften atS
sich diesmal in die wenigen Tage meiner Abwesenheit
zusammendrängten

Als ich es war Sonntag gegen Mit
tag in Vernburg ankam befremdete mich die uv
Zewöhnliche Menge von Wagen vor dem Gasthofe

Xm Jahrg 41 Zch
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Ich erfuhr bald daß die feyerliche Einweihung der
neu ausgebaueten Stadtkirche eine Menge von Frem

den herbeygezogen habe Leider kam ich zu spat
um an dem Feste Theil zu nehmen Zwar eilte ich
nach der Kirche und drängte mich noch mit Mühe
in die schon aufbrechende sehr große Versammlung
hörte aber nur noch die letzten Strophen des herzer

hebenden volltönenden Gesanges

Die Stadtkirche war wahrend des Krieges zum
Magazin gebraucht worden und hatte an sich schon
alt und verfallen im Innern dadurch noch mehr
gelitten Jetzt ist sie durch den regen Eifer der Bür
ger durch die Mitwirkung des weise und väterlich
sein Land regierenden Herzogs durch die große Thä
tigkeit der Prediger und Vorsteher der Gemeinde mit
einer an 7000 Thlr steigenden Summe in einen
hellen freundlichen einfach edlen Tempel umgeschaf
fen die platte buntbemahlte Decke ist in ein Gewölbe

verwandelt Kanzel Chöre Sitze der herzogliche
Stuhl sind durch lauter einheimische Handwerker g
schmackvoll wiewohl höchst einfach dekorirt Alles
vereinigt sich was zu einer stillen Sammlung deS
Gemüths zu ernsten Betrachtungen einladen kann
In dem Halbzirkel des Chors wonach der Sitte der
meisten reformirten Kirchen eine große einfache Tafel
statt des Altars steht liest man in fünf Vertiefungen
von dunkeln Gypsmarmor mit goldenen Inschriften

folgende wohlbekannte Bibelstellen

Selig sind vie Gottes Xvort hören unv bewahre

Selig



Ein und vierzigstes Stück

Selig sind die Barmherzigen venn sie werden
ZSarmherpgkeit empfangen

Selig sinv Sie reines Herzens sind sie werden
Gott schauen

Selig sind die Friedfertigen sie werden Gottes
Rinder heißen

Selig sind die Todten die im Herrn sterben Sie
ruhen von ihrer Arbeit und ihre XVerb e folgen

ihnen nach

Diese fünf Bibelsprüche wahrlich ein würdi
ger Gedankenstoff für alle die dem Altar nahen wer

den waren auch bey der Kirchenmusik als Anti
phonen welche das Chor ohne Begleitung sang
benutzt und an sie hatt der neuerlich nach Bernburg
als Superintendent versetzte würdige Krum macher
dessen geist und herzvolle Schriften Sie kennen und
dessen Bekanntschaft mir die Stunden verschönerte
Worte für den Musiktext nach einer HimmelschenCom
position angeknüpft

Die Theilnahme an dem Fest von allen Stän
den die sich noch bey der Mittagstafel so wahr und
innig ausdrückende Freude der verehrten Herzogin
dann der beyden würdigen Geistlichen dieser Kirche
Günther und Meister der gute Sinn der Bür
gerschaft die das in diesen Zeiten wahrlich schwere
Unternehmen so kräftig unterstützt hatten der bey die
ser Gelegenheit zugleich zu Stande gekommene engere

Verein der beyden Religionspartheyen indem alle
4 Wochen die Lutherischen hier ihren Gottesdienst und
ihre Communion feyern werden dies alles war für

a mich
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mich eine um so willkommnere Erscheinung je weni
ger auf sie in unsern Tagen zu rechnen scheint Sie be
stätigten mich in meinem immer noch erhaltenen Glau

ben daß wenn nur die Menschen aufgeregt nur
auf die rechte Art in Anspruch genommen werden
für das Gute und namentlich auch für Beförderung
der Religion und was mit ihr zusammenhängt thätig
ju seyn die Gemüther nocb nicht so kalt und gleich
gültig find als man oft fürchtet Achte man nur
nicht zu sehr auf einzelne Stimmen d,e nichts über
flüssig finden als was auf das Höchste und Heiligste
Beziehung hat Solche Stimmen haben sich zu allen
Zeiten hören lassen Der im Irdischen verlohrnc Mensch

dem Geld und Gut Wohlleben und Weltlust letzter
Zweck des Lebens ist kann in der That nicht anders
sprechen Er vernimmt recht eigentlich nichts von dem
worin sich ein göttlicher Geist offenbart Aber daS
Bedürfniß der Religion wird so leicht nicht in der
Menge unterdrückt und geschähe von denen die be
rufen sind es wach zu erhalten und immer neu zu
beleben nur immer so viel als jeder vermöchte es
würde trotz allen Hindernissen von Außen dennoch vie
les auch von dieser Seite besser stehen

Der Beschluß im nächsten Stück

II

A b e n d t i e d
cr Tag erlischt mit seinem Glänze

Schon naht die Nacht in stiller Ruh
Mit ihrem reichen Sternenkranze
Und deckt den Nosenschimmer zn



Ein und vierzigstes Stück 645
Die sanfte Kühlung senkt sich nieder
Und schmeichelt linde Haupt und Brust
Und ladet schwergepreßte Glieder
Z süßen Schlafes stiller Lust

Auch ich du Vater alles LebenS
Will nun der stillen Nuhstatt nahn
War doch mein Streben nicht vergebens
Hab ich mein Tagwerk doch gethan
Noch wie vielleicht hab ich vergessen
Was mir zum wahren Frommen dient
Vielleicht den Zweck nicht ganz ermessen

Zu dem allein mein Wohlseyn grünt

Vielleicht doch du verzeihst dem Schwachen
Entziehst ihm deine Liebe nicht
Was sollt er ohne sie wohl machen
Aus ihr allein strömt Ruh und Licht
Mir ihr nah ich getrost der Stäte
Wo mir der süße Schlummer blüht
Gedenke deiner H ld und bete
Won tiefem Dantgefühl durchglüht

Doch soll ich 0 vergieb dem Schwachen
Vielleicht nicht mehr zum neuen Licht
Zum frischen Leben mehr erwachen

Ich weiß ja ich vergehe nicht
Dann hebst du über diese Hügel
Die fesselfreye Seel empor
Und trägst sie auf der Liebe Flügel
Zu deiner Engel Bruderchor

Karl Grumback
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III

Zum Abschied von Halle
Eingesandt

Aank freundlich gute Stadt du hast neun Jüng

lingsjahre

Genähret Geist und Herz an treuer Brust

An deiner Hand lernt ich das Schöne und das
Wahre

Du wecktest früh zum Guten Trieb und Lust

Dank sey vor allen dir du fromme heil ge Stätte

Wo Frankens Glaub und Liebe stets noch
wohnt

Wo ich der Wissenschaften ersten Saamen sä te

Der einstens noch im späten Alter lohnt

Leb wohl Salinens stilles schattiges Gestade

Leb wohl Minervens ruhmgekrönter Thron

O Blumen sprießet auf der Weisheit rauhem Pfade

Der Hoffnung Kranz umwinde ihren Sohn

Lebt wohl auch ihr die mir in wonnereichen Tagen
Einst waren was der Freund dem Freunde ist

Stets werd ich euer Bild im treuen Busen tragen
Da Lieb und Freundschaft nie mein Herz ver

gißt
Lebt l
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Lebt wohl uns allen blüht ein frohes Wiedersehen
Im Heimalhlande früher oder spät

Und mag des Lebens Stunde schnell vorübergehen

Ein Wiedersehn wenn selbst der Staub ver
weht

I F Freydanck

IV

Auflösung
der Rechnungs Aufgabe im z8sten Stück

1 3 der ersten Summe gab jeder 9 NA 5 A 4 8

also zusammen 64 RA 1ZM 4 H
2 Die von dem einen ausgelegte

Summe betrug Z4 iy
die ganzen Reisekosten betrugen 99 RA 8 4 8

Zu den Z4 RA iy A gab
der erste iRAzAioH
der zweyte 2 7 8
der dritte 4 l 5s
der vierte 5 5 Z
der fünfte z 19 2
der sechste 7 12 11
der siebente 8 16 9
in Summa z tROlyA 8

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
1 Eine ungenannte Armenfreundin schenkte

bey dein einjährigen Geburtsfeste ihres bisher gesund
gebliebenen Kindes aus Dankbarkeit gegen Gott Gr

2 Eine andere gutgesinnte Armenfreundin zu
Glaucha überbrachte nach einem von ihr gethane
Helübde 16 Gr

2

Neue Auflage
des

Stadtgesangbuchs
Um mehrere Anfragen mit einem Male zu beantwor

ten zeigen wir hierdurch an daß der Druck einer
neuen unveränderten Auflage des
Stadtgesangbuchs in wenigen Wochen vollendet
seyn wird Das Publikum wird sich auf den ersten
Blick überzeugen wie sehr es sich unterzeichnete
Verlagshandlung habe angelegen seyn lassen nach
dem Wunsche so vieler Freunde der häuslichen und
öffentlichen Gottesverehrung dieser neue Ausgabe

die



Ein und vierzigstes Stück 649
die wesentlichsten Vorzüge vor den bisherigen Auf
lagen zu geben Sie erscheint auf schönes weißes
Papier ganz correct gedruckt auch sind durch
die Bemühung des Herrn Superintendent Fulda
dem Register die Namen sämmtlicher Liederverfasser
beygefügt worden Der Preis für diese 64 Bogen
starke neue Auflage ist 14 Gr Auch sind von der
Ausgabe mit größerem Druck noch Exemplare für
1 Zhlr zu haben Sobald der Druck völlig beendigt
ist werden wir nicht ermangeln es durch dies
Blätter bekannt zu inachen

Buchhandlung des Waisenhauses

Z

Empfehlung einer Predigt

predigt am ersten Osterfeyertage ge
halten von v Johann Severin Vater
Von der Löbenichter Gemeinde zum Druck verlangt
Königsberg 1812 Theils interessirt der Herr
Verfasser dieser Predigt der einst in unsrer Mtte
lebte gewiß noch mehrere unter uns die sich durch
Liebe und Achtung an ihn gekettet fühlen theils ist
das Thema derselben Unsterblichkeit so
wichtig daß auch die die nicht näher mit ihm ver
bunden sind ohne Zweifel eine Predigt darüber
gern lesen werden t besonders da man mit Recht eine
nicht ganz gemeine Behandlung desselben von einein

5 Mann
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Mann der als Gelehrter in mehrern Fächern sich
einen Namen gemacht hat erwarten kann Unter
zeichneter hat also wohl nicht nöthig mit vielen diese
Predigt zur Lectüre zu empfehlen Der Denkende
wird sie gewiß nicht unbefriedigt weglegen Sie
ist bey Hrn Buchhändler Schwetschke zu haben
und kostet z Groschen

v WagniH

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
September October 1812

s Gebohrne
Marienparochie Den 25 Sept dem Handarbei

ter Martin ein S Carl August Theodor Nr 27
Den 26 dem Kaufmann Schuhe eine Tochter

Amalie Auguste Nr izr

Moritzparochie Den 12 Sept dem Schenkwirth
Srenvel ein S Samuel Theodor Nr 592
Den zo eine unehel T Nr 206z

Neumarkt Den 2 October dem Einwohner Robs
ein S Johann Friedrich Louis Nr IZ49

Glau cha Den 14 Sept eine unehel T N 17Z2
Den 1 October dem Hmmann Bohlert ein S

Johann Carl Gottlieb Nr ly88

b G e
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t Getrauet
Marienparochie Den 4 October der Schneider

meister Müller mit I R Luvroig aus Wörmlitz
Der Invalid Müller mit U Elzehans geb Lngel
mann

Ulrichsparochie Den 29 September der Copist
Heinrich mit D R Graupner Den z Octbr
der Peruquier Juncke mit M D Müller

Glaucha Den 2 October der Buchdrucker Knicke
mit D tL XValdsachse

e Gestorbene
Marienparochie Den 28 Septbr des Cantor

Tiltmann nachgel T Marie Wilhelmine Friederike
alt 17 I 9 M 1 W Auszehrung Den 29
des Schenkwirths ttaumannT Johanne Christiane
alt 4 Z 1 M 2 W Scharlachfieber Den zc
des Tuchmachermeisters Thrharv Ehefrau alt zo I
11 M Scharlachfieber Des Beutlermeisters
Schwennecke S Carl Friedrich alt z I 6 M
Scharlachfieber Den 2 Oct des SeilermeisterS
tveißbarch Sohn Carl Ernst Louis alt 4 Jahr
Scharlachfieber

Ulrichsparochie Den zo Septbr des Kürschner
meisters Kühne nachgel T Marie Caroline alt
18 I 1 M 2 W Auszehrung Den 4 Octbr
der Tagelöhner welcher alt 77 I Entkräftung

Moritzparochie Den 29 Sept des Waageknechts
Arcll T todtgeb Den 1 Oct des Handarbei
ters Run em nn Wittwe all 64 I 2 M Brust
krankheit

Kran
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Krankenhaus Den 29 Sept der Ziegeldeckerges
Krag alt zl I Auszehrung

Glaucha Den 28 Sept des gewes Mitarbeiter
in der Medic Erpedition auf dem Waisenhause Sroy
Wittwe alt 77 Z 4 Mr 5 T Altersschwäche
Den z October des Traireurs auf dem Königl Pä
dagogium Eichnec Eheftau alt 45 H 6 M 1 W
Auszehrung

Bekanntmachungen
Unsern theilnehmenden Verwandten und Freunde

zeigen wir an daß am Sonnabend den zten ynober
uns eine brave unserm Andenken ewig unvergeßliche
Gattin und Mutter Johanne Rosine geb Gosenick
in einem Alter von 4z Zahren und 6 Monaten durch
den Tod entrissen worden Schwer drückten sie die Hei
den eines einjährigen Krankenlagers aber ruhig und
sanft war ihr Ende So groß wie unser Verlust so
gerecht ist unser Schmerz und unsre Trauer und nur
die Hoffnung des Wiedersehns der Abgeschiedenen jen
seits des Grabes kann uns Trost und Beruhigung ge
währen Sie aber hat ausgerungen und Ruhe gefun
den im Grabe und lebt in einer Welt wo kein Schmerz
und keine Trennung mehr seyn wird glücklich und selig
hen selig sind ja die Todten die in dem Herrn ruhen

Johann Christian Lichner Gatte
S uise
tSrnefline
Johanne
Xpilhelmine
Lgroline

Eich er Kinder



Bekanntmachungen 65z

Den Einwohnern des Cantons Glaucha wird hierL
burch zur Achtung bekannt gemacht daß da der Haupt
patentsteuer Etai der Gewerbetreibenden für das Zahr
18 iZ vor Ablauf des Monats October angefertigt wer
den muß sich alle Gewerbetreibende vom y bis zum
20 Octobet bey ihren resp Herren Maires oder dem
Herrn Avjunct Meier Hieselbst in den Stunde Vor
mittags von 8 bis loUhr und Nachmittags von 2 bis
4 Uhr zu melden haben Wer sich in dieser Zeit nicht
meldet darf in dem ersten Vierteljahre des Jahres 181z
sein Gewerbe nicht treiben weil er vor dem ersten
April kein Patent bekommen kann

Glaucha den October 18 2
Der Maire des Cantons nd der Stadt Glaucha

Dr I L C Düffer
Es soll unter gerichtlicher Autorität

auf den Zwölften Oktober Vormittags um
Zehn Uhr

in dem allhier am Markte belegenen Gasthofe Zum blauen
Hecht ein gut conditionirter Reise und Scheibenwa
gen grün lackirt mit einer bumen Kanre rorh lackir
ten Gestelle hohen Bock mir weißen Tuch ausgeschla
gen öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baar
Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden

Halle den 6 October 1812
Carl L,in ke Huissier

Nacbkirmrß Auf den Sonntag und Montag
als den llten und izten d M wird in Passendorf
Nacbkirmeß gefeyert Ich lade meine werthen Gäste
und Freunde hiermit etgebenst dazu ein

Passendorf den 6 October 1812
Der Gastwirth Skckardt

Ganz gure weißplamne tarirte Mooetnöpfe sind
zu haben beym Gürtler Zander am hawen Mond

Extra schönes raffinirres Oel ist zu haben auf dem
alten Markt in Nr 628
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L otterie Anzeige Die Ziehung der ersten Klasse

der Braunschweiger siebenten Lotterie ge
schieht den 2ten November bis dahin sind bey mir noch
Loose ganz und getheilt Plane zur Durchsicht gratis
zu haben Halle den 7 October 1812

Johann Christian Rroll jun
auf dem Neumarkt Nr 124z

Lotterie Zur ersten Klasse der siebenten Braun
schweizer Lotterie welche den 2ten November gezogen
wird sind noch ganze 2Thlr 4Gr halbe 1 Thlr
2 Gr und Viertellose ä iz Gr Sächs bis zum Zie
hungstage zu haben bey

Runve 5sn und Sohn am Markt in Halle
Unser Eichenholz zu dessen Besichtigung sich Kauf

lustige gefälligst bey Herrn Knittel auf der kleinen
Wiese melden wollen verkaufen wir die Klafter zu
6 Thlr Courant Von Kreide haben wir ebenfalls noch
Vorrath Ferner stehen jetzt mehrere gute brauchbare
Zinngeschirre aller Art zum Umtausch gegen unbrauch
bares Metall oder auch zum billigen Verkauf wieder
bereit Halle den 6 October 1812

Aayse r uns Comp w ohnhaft am Markt
Die Pfänder vom Monat May Zuni Zuli

August September i8ll sollen zum 2 November die
ses ZahreS verkauft werden die Eigenthümer werden
hiermit aufgefordert solche spätestens 2 Tage vor der
Äuction zu verneuern oder einzulösen Pelze aber und

alles was mit Pelz besetzt ist kann nicht wieder er

neuert werden Blumenthal
Große Ulrichsstraße Nr i z

Es soll das in der Nannischen Straße belegene
Klingnersche Haus Nr 505 mit einem Laden worin
Materialhandel getrieben worden nebst mehreren Stu
ben Kellern und Küchen von jetzt an verpachtet wer
den Liebhaber melden sich in dem Hause selbst oder bey
dem Kaufmann Reu scher in der Klausstraße
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Nenstanerbietung Einem geehrten Publikum

zeige ich hiermit ergebenst an daß ich mich vom loren
dieses Monats an des Geschäfts eines Commissionairs
unterziehe und daher diejenigen welche Gelder zu ver
leihen oder gegen hinlängliche Sicherheit zu erborgen
Güter Häuser Aecker u s w zu verkaufen oder zu
verpachten Willens sind ergebenst ersuche mich mit
solchen Aufträgen zu beehren und werde ich mir durch
Reellität und Pünktlichkeit das Zutrauen des geehrten
Publikums zu erwerben suchen Mein Bureau unter
dem Namen Allgemeines Commissions Bu
reau ist bey dem Buchbinder Hrn Blankenburg
in Nr 1728 hinter der Mauer wo man mich früh
von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr an den
Wochentagen findet

Glaucha an Halle den 5 October 1812
Srreirhorst Mair ie Secretair

Blumenzwiebeln Verkauf Bey dem Gärtner
U ilke vor dem Galgthore in Halle sind holländische
Hyazinthen Zwiebeln Tulipanen und andere Zwie
beln zu verkaufen Halle den 5 October 1812

Häufiger Nachfrage wegen zeige ich den resp Blu
menliebhabern hiermit ergebenst an daß ich mein voll
ständiges Lager von Harlemer Blumenzwiebeln Ausgang
dieser Woche erwarte wovon ich die billigsten Preise
verspreche Carl Heinrich Ri sel

Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich mein Logi
verändert habe und nicht mehr auf dem Sandberge
sondern an der Post bey dem Seilermeister Kohl wohne
Auch ist daselbst alle Tage frischer Gänsebraten zu haben

Halle den 7 Oktober 1812
Frau Brämme

Dem Publikum welche mich zur Besorgung der
Leichen nöthig haben mache ich hiermit bekannt daß
ich von jetzt an im schwarzen Bare Nr 8i wohne

Meister Zeug Mairie Leichenbesteller
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Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich nicht mehx

im Herrmannschen Laden der Post gegenüber sondern
auf dem Markt unter dem Rathhause in Hrn Dreyßigs
Laden wohne Außer einen Worrath von modernen
Putz habe ich auch jetzt alle Arten französische Atlas
und Taffetbänder so wie auch vrdinaire Taffet und
Zwirnbänder jeder Art sehr schöne Baumwolle zum
sticken und stricken Blumen Diadems und Bouquets
Seide seidene und baumwollene Perlschnure und runde
Schnüre Federn Zejchengarn Zwirn Stecknadeln
Nähnadeln Stricknadeln Haarnadeln und mehrereS
anderes zu äußerst billigen Preisen

Frieverike Besser
ögisoeränverung Ich wohne jetzt in der klei

nen Ulrichsstraße Nr 1016
Halle den 2 October 1812

Der Tribunals Procurator Cäsar
Da ich mein bisheriges Logis auf dem großen

Berlin verändert und jetzt das Haus Nr 928 in der
kleine Klausstraße neben dem Gasthvfe zum Kronprinzen
bezogen habe so unterlasse ich nicht dies meinen Freun
din und Bekannten schuldigst hiermit anzuzeigen

Halle den 27 September 1812
O Schmidt

Daß ich mein bisheriges Logw in der kleinen Ul
richsstraße verändert und jetzt im Hau e des Herrn Pet
schafiste ers Fischer in der großen Ulrichestraße wohne
zeige ich meinen geehrten Kunden und Freunden hier
durch ergebenst an und bitte mir auch ferner Zhr
gütiges Zutrauen zu schenken

Halle den 8 October 1812
L ,nke Tischlermeister

Ich wohne von heule in dem am Markte dem
Scharrengebäude gegenüber luk tlr 227 belegenen ehe
mals Kaufmann Müllcrschen Hause

Halle den 4 October 1812
Holtheyer Schneidermeister
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